
stündlich zu machen, wiesen 
sie darauf hin, daß das Erzeug­
nis außerordentlich wichtig 
für den Export sei. Sie legten 
fest, besonders in den Partei­
gruppen darüber zu beraten, 
wie in den Gewerkschafts­
gruppenversammlungen das 
Argument der Kollegen zu 
widerlegen ist, die volkswirt­
schaftlich hohe Aufgabe sei 
nicht zu bewältigen.
Im Bereich Umwandlung der 
Silitfabrik arbeiten die vier 
sozialistischen Brigaden „Ge­
schwister Scholl“, „Wilhelm 
Florin“, „Solidarität“ und „Ru­
dolf Breitscheid“. Alle Genos­
sen dieser Brigaden sind in 
einer Parteigruppe organisiert. 
In mehreren Gruppenver­

sammlungen stand die Ansicht 
von Genossen und Kollegen 
der Brigade zur Diskussion, 
daß mit der gegenwärtigen 
Technologie von den Ein­
legern kein größerer Produk­
tionsausstoß bei guter Qualität 
der Erzeugnisse, zu erreichen 
sei. Wie bewies die . Partei­
gruppe das Gegenteil?
Zuerst wurde die Arbeit der 
einzelnen Brigaden unter die 
Lupe genommen. Ergebnis: 
Alle vier Brigaden hatten sehr 
unterschiedliche Arbeitsergeb­
nisse im Wettbewerb aufzu­
weisen. Das beste Kollektiv 
war die Brigade „Rudolf Breit­
scheid“. Im Erfahrungsaus­
tausch legten die Genossen dar, 
worin das - Geheimnis des Er­

folgs der Brigade „Rudolf 
Breitscheid“ liegt. Vor allem 
sind es drei Dinge, die im 
Mittelpunkt des Brigadelebens 
stehen.
Erstens: Das Neuerertum ist 
ein untrennbarer Bestandteil, 
das Wichtigste in der Brigade­
arbeit. Das Brigadeprogramm 
für 1965 ist in seinem ökono­
mischen Teil ein Neuererplan, 
ein Plan Neue Technik. Durch 
die Verwirklichung des Pro­
gramms erzielte die Brigade 
einen außerordentlich hohen 
Nutzen für die Volkswirtschaft.
1963 rechnete das Kollektiv 
einen Nutzen von '70 000 MDN,
1964 von 117 000 MDN ab. In 
diesem Jahr sollten ursprüng­
lich 150 000 MDN Nutzen er-

Um 12 Prozent ist die Ausbeute bei der Heizstabjertigung in der letzten Zeit erhöht worden. Die 
Genossen Werner Beneke, Vertrauensmann der Brigade „Solidarität“, Erich Kleinschmidt, Ein­
leger der Brigade „Br eit scheid“, Otto Nüske, APO-Sekretär und Brigadeleiter der Brigade „Breit­
scheid“, und Herbert Rohde, Brigade „Solidarität“ Cv, l. n. r.), untersuchen die Qualität eines Heiz­
stabes, Foto: Lanzendörfer
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